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Wir ersuchen die Freunde und Gön
ner unseres Blattes in Stadt und
Provinz uns gegen Vergütung der
Unkosten die Wahl Resultate in ihren
Bezirken umgehend mittheilen zu wollen

Politisches Tagesbild
Das französische Kabinet kann sich gratuliren daß

es vor den neuen Kammern noch halbwegs Rede und Ant
wort stehen kann Mit Rücksicht auf die parlamentarische
Kampagne ist in die militärische Aktion in Tunis mehr Le
ben gebracht worden Der Feldzugsplan der Franzosen zer
fällt in zwei sehr deutlich unterscheidbare Partien In erster
Linie steht natürlich der Bormarsch gegen Keruan Bewerk
stelligt wird derselbe von der Division Logerot mit der
Operationsbasis in Zaphouan und von der Brigade Etienne
welche von dem Hafen Susa aufgebrochen ist Die zweite
Operation gilt der Sicherstellung der algerischen Grenze so
wie des westlichen und mittleren Theiles des Medjerda
Beckens mit seiner Eisenbahn sie ist der Division Forgemol

Ausgangspunkt Tebessa und der Kolonne Laroque
Ausgangspunkt Kef übertragen Der Feind hat sich

an den Engpässen bei Fum el Karuba festgesetzt trotzdem ist
die Bereinigung der 5 und 6 Brigade an dieser Stelle
glücklich gelungen Die Brigade Philivert bleibt bei Fum
el Karuba und wird ein Theil derselben die dortige Position
besetzen ein Theil gegen den Tribus der Ouled Arfa operi
ren um dieselben zu verhindern zu den Aufständischen zu
stoßen Die übrigen Truppen unter den Befehlen der Ge
nerale Saussier Logerot und Sabatier sind am 23 Oktober
in der Richtung auf Keruan aufgebrochen In Folge der
Erfolge des Obersten Laroque befinden sich die Schaaren
des Ali Ben Amar auf dem Rückzüge gegen Süden In
jedem Tribus wurden Geiseln für die Sicherheit der Eisen
bahn genommen Man nimmt offiziös an daß die Auf
ständischen keinen ernsthaften Widerstand leisten werden

Die Nachrichten über die neueste Meuterei der Solda
ten unter Ali Bey stellen sich wie wenigstens offiziös ver
sichert wird als erheblich übertrieben heraus Es ist nur
eine leichte Insubordination vorgekommen und sind alle Sol
daten nach Depeschen Ali Bey s an den Bey zu ihrer Pflicht
zurückgekehrt

Aus Transvaal verlautet daß Sir Herkules Robin
son der Generalmajor der Kapkolonie in Pretroria ein
getroffen ist um womöglich eine friedliche Erledigung der
Streitpunkte herbeizuführen es wird mit Sicherheit er
wartet daß seine Mission erfolgreich sein werde

In der spanischen Deputirtenkammer ist das Budget

pro 1882 vorgelegt worden Dasselbe weist einen kleinen
Ueberschuß auf und bringt eine stufenweise Herabsetzung der
Zolltarife in Vorschlag Die gegenwärtigen Handelsver
träge sollen durch andere Handelsverträge ersetzt werden
welche der Basis der Ermäßigung der Zölle entsprechen
Diejenigen Nationen mit welchen keine Handelsverträge be
stehen sollen an den Zollherabsetzungen nicht theilnehmen
Die Vorlage hält das Recht aufrecht ausländische Produkte
welche für gleichartige inländische Produkte nachtheilig sind
mit einem höheren Zoll zu belegen Bezüglich der Staats
schuld wird vorgeschlagen im Jahre 1882 einen Theil der
selben und außerdem 12 pCt der verschiedenen Schulden in
Gemäßheit der bereits dafür bestehenden Gesetze zurückzu
zahlen Die Inanspruchnahme von Nachtragskrediten soll
vermieden werden

In Petersburg sind der Gesundheitszustand des
Emirs sowie die Lage der Dinge in Bochara Gegenstand
großer Aufmerksamkeit indem erwartet wird daß das Ab
leben des Beherrschers eine Krisis in den centralasiatischen
Angelegenheiten herbeiführen wird Seyd Mufafern Khan
und die persischen Minister welche ihn umgeben seien fest
in ihrer Allianz mit Rußland seitdem der Verlust von Sa
marcand sie von der unüberwindlichen Macht des weißen
Czaren überzeugt hat Die Bochara Nation ist aber wie
es heißt fanatisch wie vorher und ebenso Rußland bitter
Feind

Die Delegirten der Inhaber der türkischen Bonds
haben die Verhandlungen über den Emissionspreis der ver
schiedenen Anlehen fortgesetzt Man einigte sich schließlich
im Prinzipe über einen Vermittelungsvorschlag nach welchem
die Gesammesumme aller Anlehen einschließlich der rück
ständigen Interessen 100 Millionen Pfd Sterl übersteigen
würde Man glaubt die Gefammtsnmme werde unbeschadet
einer Reduktion der rückständigen Interessen 117 Millionen
erreichen Das Resultat der Sitzung wird als befriedigend
angesehen und läßt eine baldige Beendigung der Verhand
lungen hoffen

Die nordamerikanischen Freistaaten wollen von
ihren Ansprüchen auf den Panama Kanal kein Titelchen
abgeben Staatssekretär Blaine hat eine Cirkulardepesche
versandt in welcher er auf dem Rechte der Vereinigten
Staaten besteht die politische KoiMole in dem Kanal von
Panama auszuüben Gleichzeitig wird an den Vertrag vom
Jahre 1846 erinnert durch welchen die Vereinigten Staaten
die Neutralität der Landenge sowie die Souveränetät und
das Besitzthum von Kolumbia auf der Landenge garan
tirten Die Regierung würde jeden Versuch der europäi
schen Mächte diese Garantie noch zu vervollständigen oder
das politische System von Europa an den amerikanischen
Küsten einzuführen als eine inopportune und feindliche
Einmischung ansehen

Deutsches Reich
Berlin 25 Oktober Se Majestät der Kaiser und

König ist heute Vormittag mit einiger Verspätung bald nach
9 Uhr mittels Exirazuges wohlbehalten auf der Potsdamer
Bahn wieder in Berlin eingetroffen Als der Zug hielt
verließ Se Majestät welcher überaus wohl aussah ohne
jegliche Beihilfe den kaiserlichen Salonwagen und begab sich
nach kurzem Aufenthalte im königlichen Wartesalon im ge
schlossenen zweispännigen königlichen Wagen direkt nach dem
königlichen Palais wo derselbe von jetzt ab Wohnung
nehmen wird

Die Germania führt aus Anlaß des bevor
stehenden Besuches des Königs Humbert von Italien
am österreichischen Hose eine sehr bissige Sprache Die
Reise wird als eine durch den Drang der Noth gebotene
dargestellt die nur unternommen werde um aus der völli
gen Jsolirnng herauszukommen in die sich Italien durch
seine verkehrte Politik gebracht habe und als ein Produkt
der Furcht die in Italien bei der Nachricht von der Entrevue
zwischen Gambetta und dem Fürsten Bismarck aufs Höchste
gesteigert worden sei In derselben Zeitung wird der offi
ziöse Diritto das Organ der Revolurions und Raub
regierung genannt

Heute Nachmittag ist Se k k Hoheit der Kron
prinz in Begleitung des Hofmarschalls Grasen zu Eulen
burg und des Prinzen Reuß in Oels eingetroffen zu sei
nem Empfange waren der Kommandeur des Dragoner
Regiments Nr 8 v Schmeling Landrath von Rosenberg
und Bürgermeister Mappes auf dem Bahnhofe anwesend
Se k k Hoheit fuhr vom Bahnhofe direkt nach der Ka
serne des Dragoner Regiments

Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen Wilhelm
und Friedrich Karl sind von Ohlau nach Berlin zurück
gekehrt

Ein Berichterstatter der Kr Ztg nimmt Ver
anlassung mitzutheilen daß die Reise des Kultusministers
v Goßler nach Süddeutschland keinen politischen Zweck
verfolge sondern in einer bloßen Familienangelegenheit
geschehe

Der mittelst Kabinetsordre vom 18 Oktober cr
zum kommandirenden General des 5 Posenschen Armee
korps ernannte Generallieutenant von Stiehle bisher
Kommandeur der 7 Division in Magdeburg Generaladju
tant Sr Majestät des Kaisers wurde am 14 August 1823
zu Erfurt geboren Im Jahre 1863 wurde Stiehle durch
Verleihung des erblichen Adels an seinen Vater nobilitirt
und im März 1864 unter Beförderung zum Oberstlieute
nant zum Flügeladjutanten Sr Majestät des Königs er
nannt Den Feldzug gegen Oesterreich machte er als Oberst
bei dem Oberkommando der Elbarmee mit erhielt den
Orden xour Is merits und wurde zu den Friedensverhand
lungen in Prag kommandirt Im Feldzuge gegen Frank

Der Herr Assessor
Ein Berliner Stillleben von Charlotte Arand

Fortsetzung
Jedes Jahr einmal im Frühling begeht der Herr

Assessor einen Exceß was er nämlich emen Exceß nennt
Wie er das ansängt Sehr einfach Er benöthigt dazu

weder einer Dame mit roth gefärbtem Haar noch Sect
noch gute Freunde nicht einmal einer Berliner Droschke
was doch ohne Zweifel ein sehr bescheidenes Vergnügen wäre
Nein nein nichts davon Er geht mit seinem Hund auf
das Land und er trägt einen Stock für gewöhnlich
wäre das zu burschikos und kaum ist er durch das Hallesche
Thor und die Bellealliancestraße vor die Stadt gelangt sitzt
auch schon ich muß es leider gestehen sein Hut ein
wenig schief

Mit mächtigen Schritten ersteigt Herr Müggel das
Berliner Gebirge das die Artigkeit besitzt nicht viel höher
als ein Maulwurfshügel zu sein den Kreuzberg und genießt
von dem Denkmal aus die entzückende Fernsicht

Ich bitte wenn ich entzückend sage so ist das Ent
zücken ganz ans der Seite des Herrn Assessors denn es giebt
doch auch Leute in Berlin die eine wirkliche Bergesspitze in
der Schweiz oder Tirol erklommen haben aber Herr Müg
gel ist so vergnügt wenn er mit seinem Opernglas Um
schau hält daß es unmenschlich wäre ihn in seinem Ver
gnügen zu stören und hat er sich satt gesehen pflückt er
Blumen denn es giebt in dieser Zeit wirklich Blumen keine
von Putzmacherinnen gemachte sondern wirkliche dem Erd
reich entsprossene duftige Blumen auf dem Kreuzberg Der
Herr Assessor ordnet sie zu einem Sträußchen und singt
indem er weiter in das Freie hinausschreitet ein gar zartes
und artiges Liebeslied er singt es leise vor sich hin aber
die Blumen die Schmetterlinge und die kleinen Vögel hören
es doch und sehen ihn freundlich an und flattern kosend
um ihn

Von Amoretten umschwebt die alle mit ihm den
Refrain zu singen scheinen

Liebe Liebe laß mich losl
wandert er weiter den Kreuzberg hinab die Straße fort
und macht erst im Dorfe Tempelhof Halt

Hier sitzt er lange Zeit auf der Bank vor der Schänke
den weißen Spitz zu Füßen trinkt seinen Schoppen und
blickt hinaus und wie er sein Auge so einige Zeit an dem
schimmernden Horizont hasten läßt da ziehen mehr und
mehr rosige Nebel empor und legen sich vor Nähe und
Ferne und aus dem holden leuchtenden Flor steigen ihm
ganz andere Bilder und Gestalten aus die ihm sonst so
ferne liegen wie die goldenen Sterne

Sein Herz klopft rascher eine süße Sehnsucht erfüllt
ihn mehr und mehr zur Zeit wo Alles wandert fühlt auch
er wie seiner Seele Flügel wachsen und sie tragen ihn
fort diese Regenbogenflügel in eine ferne glückliche Zeit Er
ist wieder jung der Herr Assessor blonde Locken wallen auf
seinen fchwarzfammtnen Schnürrock nieder auf seiner Brust
glüht das farbige Band und die kräftige Faust hält den
Ziegenhainer umfangen und jetzt grüßt ihn mit freundlichem
Knix ein reizendes junges Mädchen es ist die verblaßte
Schöne die in seiner Stube von der Wand herablächelt
und sie hat Plötzlich wieder Backen wie die Goldäpfel und
Zähne wie Perlen und Augen ach was hat sie nur
für Augen Der Herr Assessor denkt darüber nach wie
er schon vor vierzig Jahren darüber nachgedacht und er
kann es nicht finden Ja jdiese Augen

Es war das die Zeit der Almanachs mit Stahlstichen der
Schmachtlocken und der Strickbeutel mau ließ die jungen
Leute damals auch gerne Theater spielen Die Zerstreuten
von Kotzebue oder Der Vetter aus Bremen von Theodor
Körner

Bei Frau von Chalier fehlte noch ein jugendlicher
Liebhaber so kam denn Freund Grillitz und requirirte den
guten Müggel Dieser hatte gut Ausreden zu erfinden
Grillitz ließ ihm keine davon gelten und nachdem er ihm
den Frack der wie ein leckes Schiff dalag mit weißem
Zwirn geflickt und den Räthen mit Dinte die herrlichste
schwarze Farbe verliehen hatte war auch das letzte Hinder
niß besiegt und Müggel wurde zu Frau von Chalier ge
führt Dem Delinquenten der auf der Kuhhaut zur Richt
stätte geschleift wurde mag es beiläufig so wohl gewesen
sein wie ihm

Aber die Fee tritt aus Sie schwingt den Zauber
stab und sofort ist die Scene eine ganz andere es giebt
nichts was nicht in den herrlichsten Farben leuchten würde
ringsum erklingen Mandolinen und aus der Ferne tönt
das Wunderhorn

Die Fee die solchen Zauber übte war in diesem Falle
Ottilie die Tochter der Frau von Chalier

Sie kam eben nach Hause und blickte Müggel aus
ihrer Kapuze heraus gar erstaunt an einem Röschen gleich
das zum ersten Male aus der grünen Knospe guckt und
wie sie sich dann aus dem von Schnee mit schimmernden
kleinen Krystallen übersäeten großen hoffnungsfarbigen Man
tel herausschälte da war es nicht anders als ob ein schlan
kes Reh aus dem grünen Blattwerk des Waldes heraus
spränge Nur daß es gar nicht erschrocken that Das Er
schrecken war Müggel s Sache und es war noch das Ge
ringste was ihm an diesem Tage passirte daß er der vor
einem Schläger mit keiner Wimper zuckte Angesichts eines
kleinen nixenblonden Mädchens zu beben begann

Müggel verliebte sich und wie er sich verliebte Ein
Strohdach in das man eine Pechfackel schleudert kann nicht
rascher Feuer fangen als sein Herz bei dem ersten Blick der
aus Ottiliens Augen in dasselbe fiel wie ein Sonnenstrahl
wie ein Stern vom Himmel

Dann begannen die Proben Man gab Die schöne
Müllerin und wer anders konnte dieselbe darstellen als die
schlanke Ottilie mit ihren teuflisch holden Augen und ihren
kleinen Händen die weich und behend wie Katzenpfötchen
waren

Müggel spielte den Müllerburschen und jedes Mal
wenn die kleine reizende Müllerin ihm in der Eifersuchts
scene die anmuthigste der Ohrfeigen applicirte durchzuckte es
ihn vom Cerevis bis in die Kanonen hinunter und als end
lich die Ausführung vor einem erlesenen Publikum von Ge
heimräthen Generälen und rauschenden Damen stattfand
da war der arme Müggel ebenso sehr Ottiliens unbestritte
nes Eigenthum als wenn sie ihn auf dem Sklavenmarkt
zu Stambnl gekauft hätte

Müggel kam nun öfter ja er kam nun bald täglich
zu Frau von Chalier und wenn sich die Stirne der Mut
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reich funzirte Stichle als Chef des Stabes des Oberkom
mandos der 2 Armee Mit der Ernennung zum General
major im Juli 1870 wurde er zum General a 1a suits
des Kaisers ernannt war dann als Abtheilungschef im
Großen Generalstab und als Direktor des allgemeinen
Kriegsdepartements im Kriegsministerium thätig bis ihm
1873 die Geschäfte als Kommandeur des reitenden Feld
jägerkorps übertragen und er zum Inspekteur der Jäger und
Schützen ernannt wurde Seine Beförderung zum Kom
mandeur der 7 Division erfolgte im Oktober 1875 und
einen Monat später diejenige zum Generallieutenant
Wiederholt durch seinen Allerhöchsten Kriegsherrn ausge
zeichnet wurde der General am Geburtstage des Kaisers
im Jahre 1877 zum Generaladjutanten ernannt und vor
Kurzem zur Führung des 5 Korps auserwählt

Graf Wilhelm Bismarck hat vorgestern die
Wahlkampagne im Wahlkreise Mühlhausen eröffnet Die
für den Grafen Bismarck einberufene Versammlung trennte
sich unter lebhaften Hochrufen auf den Kandidaten der Libe
ralen Herrn Eberty

Der Bundesrath hat gestern die Verlängerung
des kleinen Belagerungszustandes über Ham
burg Altoua Ottensen zc aus ein weiteres Jahr
bis zum 29 Oktober 1882 beschlossen Dieser Beschluß
erfolgte einstimmig und auf Antrag eines gemeinschaftlichen
Antrags Preußens und Hamburgs deren Gebietstheile dabei
in Frage kommen Neu ist aber daß diesmal auch Har
burg welches bis jetzt nicht zu den gleichzeitig mit Ham
burg in dem kleinen Belagerungszustand befindlichen Ort
schaften gehörte mit in das Gebiet eingeschlossen wird über
welches jene Maßregel auf Grund des Socialistengesetzes
verhängt worden ist

Der Antrag auf strafrechtliche Verfolgung wegen Belei
digung des Bundesraths welcher dem letzteren vorliegt ist
wie man hört von der königlich sächsischen Regierung ausge
gangen und betrifft ein kleines sächsisches Blatt mit einer ab

fälligen Kritik über Beschlüsse des Bundesrathes Der An
trag liegt dem Justizausschuß zu weiterem Befinden vor

Behufs Sicherstellung einer schleunigen und kor
rekten Beförderung der von den Wahlkommissarien über
das Ergebniß der bevorstehenden Reichstagswahlen
an das Reichsamt des Innern und an den Minister des
Innern aufzugebenden Telegramme sind die Telegraphen
anstalten mit eingehender Anweisung und mit Formularen
versehen worden welche letzteren sie den an Orten mit
Telegraphenanstalten wohnhasten Wahlkommissarien zustel
len werden

In Folgendem geben wir nach der Magd Ztg
einen Rückblick auf dieZusammeusetzung des letzten
Reichstages Ostpreußen 13 Kons ,2 Reichsp, 2 Centr
Westpreußen 6 Kons 4 Polen 1 Nat lib i Sec
1 Centr Brandenburg 11 Kons 9 Fortschr, 4Reichsp
1 Sec 1 Soc D Pommern 11 Kons 2 Reichsp
1 Sec Posen 10 Polen 2 Kons 1 Reichsp 2 nach
der konservativen Seite neigende Wilde Schlesien 11
Centr 8 Reichsp 4 Nat lib 3 Sec 2 Kons 2 lib
Gruppe 1 Soc D, 1 Fortschr 3 Wilde welche bei Ab
stimmungen sich meist auf Lib Kons und Centr vertheil
ten Sachsen 8 Nat lib 5 Reichsp, 3 Kons 2 Sec
1 Centr 1 Wilder rechts Schleswig Holstein 3 Nat
lib 2 Fortschr i Hospit d Fortschritts i Kons i
Sec 1 Däne 1 Wilder gemäßigt lib Hannover 10
Welsen 8 Nat lib 1 Centr Westfalen 8 Centr 2 Kons
1 Fortschr 1 Nat lib i Reichsp 1 lib Gruppe 3
Wilde lib Schutzzöllner Hessen Nassau 5 Nat lib 3
Fortschr 2 Reichsp 2 Centr 1 Sec 1 Volksp Rhein
provinz 27 Centr 3 Reichsp 2 lib Gruppe 1 Nat
lib 1 Soc D 1 Wilder rechts Königreich Sachsen
6 Reichsp 6 Soc D 4 Kons 3 Nat lib 2 Fortschr
2 lib Gruppe Württemberg 8 Reichsp 3 Centr 2 lib

ter manchmal bei seinem Erscheinen leicht runzelte so
öffneten sich dafür jedesmal die rothen Lippen der Tochter
einer lächelnden Rose gleich und ihre Augen die räthsel
haften Augen sagten ihm allerhand wunderköstliche Dinge
die ihn morgenländischen Märchen gleich entzückten und
bezanberten an die er aber ebensowenig glaubte wie an die
Geschichte von den drei Kalendern oder von der Stadt
aus Messing

Da aber jedes Ding seine Maske haben muß und
die Wahrheit sich auch nur im Flitterkleidchen in den ver
goldeten Saal des Lebensbachanals einzuschleichen vermag
so trieben Müggel und Ottilie zusammen Musik

Es machte sich ganz gut wenn sie zusammen vierhän
dig spielten oder er sie auf der Flöte begleitete oder sie
mit einander sangen Niemand merkte dann daß eigentlich
ihre Herzen musicirten und Niemand hörte den süßen Ein
klang ihrer Seelen

Die Worte schienen für sie nicht erfunden Sie hatten
eine andere Sprache Wenn Ottiliens Kleid den guten
närrischen Müggel streifte oder ihre Finger statt der Tasten
die seinen berührten wenn er die Kügelchen aufaß die sie
beim Kaffee aus Weißbrot knetete wenn sie sich bei einem
schönen Liede plötzlich und ganz unwillkürlich ansahen da
sagten sie sich mehr als ein ganzes Wörterbuch oder ein
ganzer Wald voll sprechender Staare zu sagen vermag

Und wenn dann Müggel in seiner Stube saß da
schauten aus den olympischen Wolken die er aus einer
langen Pfeife um sich herum blies sämmtliche Götter
Griechenlands frohlockend in sein jugendwarmes fröhliches
Antlitz und wenn die Pfeife zu Ende war da putzte sich
Amor mit seinem Pfeil und Venus stopfte sie mit gelbem
Knaster den wie es im Liede heißt Apollo selbst den
deutschen Musensöhnen präparirt und Jupiter zündete
sie an

Es war die Zeit der Tagebücher
Der gute Müggel hatte ein kleines Heft in himmel

blaues Papier eingebunden das ihm ursprünglich als Wasch
buch gedient In dieses schrieb er jetzt alle die wichtigen
Vorgänge ein deren Mittelpunkt die kleine Ottilie war
er führte Protokoll über jeden Blick jeden Händedruck der

Gruppe 2 Volksp 1 Fortschr 1 Wilder links Baden
7 Nat lib 4 Centr 1 Kons 1 Sec 1 Volksp Hessen
3 Nat lib 2 Sec 1 Reichsp i Fortschr i Centr 1
Wilder links Mecklenburg Schwerin 2 Nat lib 1 Kons
1 Sec 1 Forrschr 1 Wilder links Sachsen Weimar
1 Fortschr 1 Sec 1 Wilder links Mecklenbnrg Stre
litz 1 Kons Oldenburg 1 Nat lib 1 Sec 1 Centr
Braunschweig 2 Nat lib 1 Sec Meiningen 2 Sec
Altenburg 1 Fortschr Roburg Gotha 1 Nat lib 1 Fort
schrittler Anhalt 2 Nat lib Rudolstadt 1 Sec Son
dershausen 1 Sec Waldeck 1 Nat lib Reuß ältere
Linie 1 Kons Reuß jüngere Linie 1 lib Gruppe
Schaumburg Lippe 1 Nat lib Lippe 1 Fortschr Lü
beck 1 Fortschr Bremen 1 lib Gruppe Hamburg
2 Nat lib 1 Soc D Elsaß Lothringen 6 Prot 5 Klerik
4 Autonome

Der Reichsanzeiger veröffentlicht daß das in
Magdeburg mit Beschlag belegte Flugblatt Wähler
Magdeburgs unterzeichnet Die Socialdemokraten Magde
burgs Verlag von E Heinrich in Magdeburg angeblich
Druck von A Vogel u Comp in Braunschweig als socialisti
schen Tendenzen dienend verboten ist

Die Gesetzentwürfe betreffend den Landeseisen
bahn rath und die Bezirkseisenbahnräthe so wie betreffend
die sogenannten finanziellen Garantien werden dem Land
tage unverändert in der Gestalt wie bei Beginn der letzten
Session zugehen

Die zum Theil einander widersprechenden Nach
richten über den Termin des Zollanschlusses der Unter
elbe werden dadurch ihre Erledigung finden daß ein amt
licher Erlaß der Obersteuerbehörve mit Bestimmtheit den
1 Januar k I angiebt

Bei Ausführung des Gesetzes über die Vermö
gensverwaltung in den katholischen Kirchenge
meinden vom 20 Juni 187S war es zweifelhaft gewor
den ob der Pfarrer in den Kirchenvorstand einer zu der
Pfarrgemeinde gehörigen mit einem eigenen Geistlichen
nicht versehenen Fllial Kapellen n s w Gemeinde als
Mitglied eintreten dürfe Wie die Nordd Allg Ztg
hört hat der Minister der geistlichen Angelegenheiten sich
dafür entschieden daß in derartigen Fällen dem Eintritt
des Pfarrers in den Kirchenvorstand der bezeichneten Neben
gemeinden nicht entgegenzutreten sei

Die Verkehrsanstalten und Oberpostkassen werden
veranlaßt am 31 Oktober festzustellen welche Beträge an
Reichsgoldmünzen an Ei nthalerstücken und an
Reichssilbermünzen nach den drei Sorten getrennt
unter ihren Geldbeständen an dem bezeichneten Tage beim
Schlüsse der Dienststunden vorhanden sind Das Ergebniß
ist der vorgesetzten kaiserlichen Oberpostdirektion unverzüglich
anzuzeigen Die kaiserlichen Oberpostdirektionen haben auf
Grund der eingegangenen Anzeigen eine Hauptzusammen
stelluug zu fertigen und die in derselben für jede Sorte der
vorbezeichneten Münzen sich ergebende Schlußsumme dem
Rechnungsbureau des Reichspostamts bis spätestens am 8
November mitzutheilen

Halle 26 Oktober
Die Socialdemokraten versuchen auf jede

denkbare Art und Weise Propaganda für ihren ausgestellten
Reichskandidaten Hasenclever zu machen so werden die
Arbeiter früh Morgens wenn sie zu ihrer Arbeit gehen von
Agitatoren mit Flugblättern und Wahlzetteln beglückt und
vergangene Nacht waren die Plakatsäulen mit Wahlaufrufen
bedeckt die indeß in aller Frühe von denselben wieder ent
fernt werden konnten

Die kolportirte Druckschrift An die Reichstags
wähler für Halle und den Saalkreis ist wie
wir aus dem Reichsauzeiger und dem Jnseratentheil un
seres Blattes ersehen unter dem 24 d M verboten worden

ihm gespendet wurde und vergaß auch nicht zu noti
ren ob die Angebetete ein lila oder ein rosa Band im
Haar hatte

Im Frühling zog Frau von Chalier auf das Land
Sie besaß ein kleines Gut Ein Schlößchen mit rothem
Dach und vergoldeter Wetterfahne so und so viel Morgen
Ackerland und einen gar hübschen Wald voll rother gelber
und blauer Blumen und süßer Erdbeeren

Als Müggel und Ottilie im Hausflur Abschied nah
men küßte er ihr das erste Mal die Hand er durfte es
wagen hatte ihn ja doch die Mama selbst aufgefordert sie
auf dem Lande zu besuchen und kaum war der Semester
zu Ende es war sein letzter packte Müggel sein
Ränzchen und machte sich mit Pfeife und Ziegenhainer auf
den Weg

Bemooster Bursche zieh ich aus Ade
So leb denn wohl Philisterhaus Ade

Singend zog er weiter durch die Fluren und die gol
denen Aehren grüßten ihn sich vor ihm neigend

Da und dort hatte der Schnitt begonnen Da klangen
die Sicheln und herzensgute Lieder wurden laut wie sie
das Volk singt

Es war ein jung jung Zimmergeselle
Der hatt ein Königskind lieb

Müggel sang es mit aber plötzlich brach er mitten in
einer Strophe ab

Das Lied nahm ihm allen Muth und seine ganze
Jugendlust und sogar jede Hoffnung nahm es ihm

Und warum
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Die Tage in dem Schlößchen mit dem rothen Ziegel
dache schwammen so sanft und so fröhlich dahin wie die
Schwäne aus der Havel Müggel war für eine Woche ge
kommen und es wurden deren drei und es sollten deren
noch mehr werden

Man lebt so leicht auf dem Lande ein Jeder ist da
wie ein Apfel den man mit einem silbernen Messer geschält
hat frei von den ceremoniellen Hüllen zugänglicher und
auch schmackhafter und man langweilt sich so schön aus dem
Lande wenn die Sonnenfunken wie goldene Schiffchen auf

Liberale Wählerversammlnng im Stadt
schützenhause

Das Interesse für die Wahlen hat gestern seinen
Höhepunkt erreicht Bereits gegen 8 Uhr war der Saal
zum Erdrücken voll viele hundert mußten in den Gängen
und Ecken des Saales oder am Eingange stehen oder un
verrichteter Sache den Heimweg antreten Der Kandidat
der secessionistischen Partei Herr vr Alexander Meyer
wurde bei seinem Erscheinen mit begeisterten Hochs
empfangen

Herr Maurermeister Friedrich eröffnete im Auf
trage des liberalen Comits s die Versammlung und Herr
Justizrath Herzseld übernahm auf Wunsch der Majorität
etwa fünfzig anwesende Socialdemokraten versuchten in die

Wahl störend einzugreifen wurden aber zurückgewiesen die
weitere Leitung

Derselbe wendete sich gegen die Angriffe der National
liberalen die Behauptung des Herrn v Voß daß die be
sondere Kandidatur nur dem Ehrgeize einiger Führer
entsprungen sei werde durch diese Versammlung am besten
widerlegt

Herr Rentier Jelliughaus Giebichenstein be
zeichnete als günstiges Resultat des Wahlkampfes die
Klärung auf allen Seiten Die Konservativen wünschten
wie aus dem Wahlaufrufe für Herrn v Helldorf im Wahl
kreise Merseburg Quersurt hervorgehe eine Vereinfachung
des parlamentarischen Apparats die Konservativen fassen
diesen Apparat mechanisch auf Für uns ist die
Verfassung das was mit der Nation eng verwachsen
ist und durch das Herzblut des Volkes befruchtet wird
Eine erfreuliche Aufklärung auf der anderen Seite
werde durch die Erklärungen des Herrn von Voß und Bo
retius in Niemberg gegeben Ersterer habe ein Zusammen
gehen der gemäßigt Liberalen und den gemäßigt Konserva
tiven befürwortet und letzterer gesagt so ehrenwerthen Män
nern wie Herrn von Rauchhaupt und von Helldorff könnte
er selbst seine Stimme geben Mit solchen Aeußerungen
komme man in den Verdacht selbst konservativ zu sein und
die Nationalliberalen sollten sich prüfen ob sie einen Kon
servativen oder Nationalliberalen in den Reichstag schicken
wollten Diese Aeußerung des Hrn Boretms beweist daß man
Grund harte an der Aechtheit seiner liberalen Gesinnung
zu zweifeln Wenn neuerdings die Anfrage gestellt worden
sei warum der Landtagsabgeordnete Or Meyer in Breslau
nicht auch dort für den Reichstag aufgestellt werde so könnte
man auch fragen warum die Nationalliberalen im vorigen
Jahre Herrn Boretius nicht zum Landtagsabgeordneten vor
geschlagen und statt dessen einen Auswärtigen Herrn Som
bart gewählt hätten In Breslau könne der dort starken
Socialdemokratie nur ein Fortschrittsmann bei den Reichs
tagswahlen die Spitze bieten deßhalb konnte an Hrn Meyer
nicht gedacht werden Er brandmarke eine solche Kampfes
weise wie sie von jener Seite geübt werde öffentlich

Herr vr Alexander Meyer mit Beifall begrüßt will
gegenüber den Anzweiflungen seiner Gegner namentlich sei
nes Gegenkandidaten über seinen Standpunkt nochmals Aus
kunft geben Er habe seinen Herrn Gegenkandidaten nie
genannt oder in verdeckter Weise auf ihn angespielt Herr
Boretius habe dagegen an ihm eine Kritik herben Charakters
geübt er Redner müsse also persönlich antworten ohne den
sachlichen Boden zu verlassen und wolle sich verletzender
Aeußerungen enthalten Herr Boretius meinte er Redner
habe sich über die Zollfragen auffallend gemäßigt ausge
sprochen

Die Zollreform habe er bekämpft als sie noch nicht
ins Leben getreten war und halte sie für ein unglückliches
übereiltes Werk das auch nicht einmal mit dem Programm
Bismarck s in Einklang stehe Nach Bismarck s berühmtem
Weihnachtsbries vom 24 Dezember 1878 sollte sich die
Zollerhöhung gleichmäßig auf alle Klaffen erstrecken Durch

den Wogen des Weizens des Roggens und des Hasers aus
und ab schießen wenn die Wolken wie große weiße Nacht
mützen am Himmel herumstehen die milde Luft uns gleich
einer weichen zärtlichen Hand um die Wangen streicht unv
man meinen möchte daß die Welträder stille stehen weil
man nichts hört als das Summen der Bienen und Hum
meln und das leise Geflüster der Blätter

Kluge Leute die Männer unter die Pantoffel ihrer
Töchter bringen möchten sollten die Letzteren nicht in den
silbernen Lichternebel eines Ballsaales führen Aus dem
Lande ist Amor am geschäftigsten und die Ungebundenheit
und die Langeweile treiben ihm das Wild zu das seine
Pfeile spielend erlegen

Müggel und Ottilie saßen plötzlich zusammen auf dem
Rücken eines Zauberpferdes und flogen zu den Sternen
empor ohne daß sie Jemand in diesem Vergnügen gestört
hätte Auf dem Lande kann man sich so leicht verlieren
die Lerchen verlieren sich ihr Jubellied singend im Azur
das silberhelle Bächlein verliert sich im Wiesengrunde das
scheue Häschen im schwarzen Forst und auch die Menschen
verlieren sich

Da gab es im Garten so liebe schattenvolle grüne
Blätterhäuschen aus duftigen Fliederwänden gefügt einen
rosafarbenen Tempel und sogar eine geheimnißvolle Grotte

und wenn der Regen Alles ringsum in flüssiges Blei und
paradiesische Langeweile tauchte gab es im Schlößchen die
wunderlichsten Erker und grillenhafte dämmrige Winkel
ebenso viel Schlupfwinkel für girrende Täubcheu

Doch immer ging das auch auf dem Lande nicht an
das lose gottlose Versteckenspielen und Flüstern und Kosen
und wenn erst Ottilie mit der weißen Schürze am Herde
stand oder große Wäsche war da entfloh Müggel wie einst
Friedrich Schiller den allzu kräftig plätschernden Najaden
und nahm die Flinte des seligen Herrn von Chalier und
ging hinaus aus die Jagd

Fortsetzung folgt



die jetzige Zollreform seien wenige Klassen der Bevölkerung
begünstigt worden In dem Augenblicke wo das Gesetz
erlassen war hatte die unterliegende Partei die Verpflicht
tung sich vorläufig zu fügen den Erfolg des Gesetzes abzu
warten und erst wenn sie neue Thatsachen über die un
günstigen Wirkungen des Gesetzes beibringen konnte wieder
zum Kampfe aufzufordern Ein anderer Vorwurf werde
ihm von nationalliberaler Seite damit gemacht daß er ein
Manchestermann sei und sich gegen alle Versuche des
Staats die sociale Frage zu lösen ablehnend verhalte
Er hege die Ansicht daß der Staat in Bezug auf die
sociale Frage die Aufgaben welche das allgemeine Beste
erfordre zu erfüllen habe Wo positive Handlungen des
Staats Schäden heilen können wäre es thöricht zu sagen
der Staat solle nicht in die freie Bewegung der Indivi
duen eingreifen

Er komme freilich oft zur Ueberzeugung daß neben
den heilenden Wirkungen einer solchen Einmischung des
Staats sich auch unangenehme Wirkungen fühlbar machten
Er verhalte sich also nicht ablehnend gegen die Einmischung
des Staats aus prinzipieller Voreingenommenheit sondern
behalte sich die Prüfung des einzelnen Falles vor Sein
nationalliberaler Gegenkandidat Boretius habe früher auf
eine vor Jahren mit ihm Redner geführte Polemik Bezug
genommen Der Kampf bewegte sich damals um die Idee
der Einigungsämter welche Professor Brentano vorgeschlagen
hatte er Redner habe diesen Gedanken als praktisch un
durchführbar zurückgewiesen seitdem sei es davon auch
mäuschenstille geworden selbst der Vater der Idee sei ans
dieselbe nicht zurückgekommen

Er habe sich in sehr vielen Fällen für eine Einmischung
des Staats in die socialen Verhältnisse ausgesprochen so
habe er in Bezug auf das Hilfskaffengesetz von 1874 aus
dem volkswirtschaftlichen Kongresse zu Ereseld 1874 den
Kassenzwang befürwortet und ihn bei organischer tüchtiger
Durchführung als ein sehr geeignetes Mittel die Gemein
den von ihrer Armenlast zu befreien anerkannt Dann
sei er gegen die Freiheit der Banknoten Emission aufge
treten der Gewerbenovelle nicht abgeneigt ge
wesen obgleich er sich nicht großen Erfolg verspreche
und erkläre sich zu etwaigen Korrekturen in dieser Frage
bereit Er wolle auch mit den positiven Einrichtungen der
Gewerbekammern und Gewerbeschiedsgerichte
einen Versuch machen zumal die Konservativen mit ihren
diesbezüglichen Versprechungen zu Ende seien und ihr Füh
rer Herr von Helldors Bedra die Agitation für Zwangs
innungen als eine irreleitende bezeichnet habe Die obli
gatorischen Innungen könnten die Handwerker weder von
den Konservativen noch von den Liberalen erwarten

Als eine dringende positive Aufgabe des Staats sehe
er die Regelung des Unfallversicherungswesens an
könne aber nicht zugeben daß Fürst Bismarck dieselbe zuerst
in Angriff genommen habe Den ersten Schritt habe die
liberale Partei mit dem Haftpflichtgesetz von 1874 gemacht
die dort niedergelegten Gedanken seien erweitert worden
Die für einen früheren Entwurf im Reichsamt des Innern
gemachten Vorarbeiten zu einem Unfallversicherungs Gesetze

habe Bismarck verworfen und einen Entwurf der die Re
gelung von oben statt wie früher von unten zur Voraus
setzung habe unterbreitet Hätte man den ursprünglichen
Entwurf festgehalten so wäre eine Einigung mit der libe
ralen Partei zu Stande gekommen Er halte die Anzeige
pflicht und die Kontrole über die Entstehung der Unfälle
für nothwendig je weiter die Kenntniß von den Einrichtun
gen der Fabriken reiche desto mehr werde man für Verhin
derung und Verminderung von Unfällen sorgen

Er sei erstaunt daß Männer die ihm als Mitarbeiter
an den Preußischen Jahrbüchern früher nahegestanden
hätten sich jetzt über seine Mäßigung wunderten Er habe
seine politischen Ansichten nicht geändert nur seine Stellung

sei eine andre geworden weil der Gang der allgemeinen
Politik sich verändert hatte Es ist die Frage aufgeworfen
worden ob diktatorisch regiert werden solle oder nicht Fürst
Bismarck habe einst erklärt es gäbe Zeiten wo liberal
und Zeiten wo absolutistisch regiert werden müsse er scheine
jetzt die Ansicht zu hegen daß die Zeit für ein liberales Re
giment vorbei sei Diesen Bestrebungen auf ein diktato
risches Regiment entgegenzutreten habe jetzt auch der gemä
ßigte Liberalismus die Verpflichtung

Der Akt der Secession war gerechtfertigt obgleich
Herr Boretius behauptet daß sie nicht der Stimmung des
Volks entspreche und nur dem Fortschritte in die Hände
arbeite Ob die Strömung nach rechts oder links gehe
darüber sei schwer zu streiten jeder Mann halte die
Strömung von der er erfaßt werde für die stärkere denn
ein starker Mann lasse sich nur von einer starken Strömung
packen Er sei von ver Strömung nach rechts nicht erfaßt
worden Als die Secession eintrat wurden den aus der
nationalliberalen Partei ausscheidenden Männern von vielen
Seiten die lebhaftesten Sympathien entgegengebracht ja
man hielt den Austritt für höchst zeitgemäß namentlich in
den thüringischen Kleinstaaten weil dadurch die Besorgniß
beseitigt wurde viele Nationalliberale in die Arme der
Fortschrittspartei zu treiben Durch die Secession entstand
ein Bindeglied zwischen Nationalliberalen und Fort
schrittlern

Den Vorwurf daß die Secession dem Fortschritt in
die Hände arbeite leitet man hauptsächlich aus der That
sache her daß Lasker und Richter in einer berliner Ver
sammlung zusammen gesprochen haben sie sind natürlich
nur zusammen gegangen um die Kandidatur Stöcker s zu
hintertreiben Wir sehen die Spuren unserer Arbeit in
der ganzen Gesetzgebung der letzten Jahre und werden diese
unsere Vergangenheit auf die wir mit Stolz zurückblicken
nicht verleugnen Durch die Vergangenheit sind wir also
von der Fortschrittspartei getrennt wollen aber den Streit
wer Recht hat nicht aufrühren die Fortschrittspartei denkt
auch nicht daran die Reichsverfaffuug die Justizgesetze
gegen welche sie gestimmt hat aufzuheben In der gemein
samen Abwehr der reaktionären Bestrebungen aber müssen
wir mit der Fortschrittspartei Fühlung suchen

Wir bieten unsere Hand nach Rechts den National
liberalen und nach Links der Fortschrittspartei und wollen
Punkte die nicht mehr Gegenstand aktuellen Streites sind
unberührt lassen

Man sagt weiter für die Secession hat kein Grund
vorgelegen Die glänzendste Rechtfertigung für die Secession
hat Herr von Bennigsen selbst in Magdeburg gegeben wenn
er sagte in die nationale Partei hätten sich Elemente denen
es mit der liberalen Sache nicht Ernst ist eingeschlichen

Die Erkenntniß dieser Thatsache hat uns zum Austritt
aus der Partei veranlaßt Es sind von der nationalliberalen
Partei Kompromisse die uns vorwärts brachten abgeschlossen
worden plötzlich wurden aber auch Kompromisse über Ent
würfe die zurückgewiesen werden mußten für zulässig er
klärt wie über die kirchenpolitische Novelle Das Moment
daß ein Gesetz unschädlich sei kann doch nicht für die An
nahme maßgebend sein Ein liberaler Mann durfte nicht
an Stelle fester Grundsätze das diskretionäre Ermessen setzen

Die Versammlung bekundete am Schlüsse des Ver
trages ihre Zustimmung zu dem Gehörten und erhob sich
auf Aufforderung des Herrn Vorsitzenden um ausdrücklich
ihren Dank auszusprechen Kurz vor Schluß ereignete sich
eine von socialdemokratischer Seite in cene gesetzte Episode
Die Socialdemokraten schickten einen eben erst wahlberech
tigt gewordenen ungewandten Menschen auf die Redner
tribüne zunächst um durch dessen gebrochnen aus dem
tollsten Kauderwelsch zusammengesetzten Vortrag die Ver
sammlung zu langweilen und deren Geduld auf eine harte
Probe zu stellen Der Redner verirrte sich obgleich vom

Vorsitzenden zur Sache gerufen immer weiter von dem
Thema und die Versammlung wollte ihn nicht mehr hören
Seine Freunde erhoben in unziemlicher Weise Widerspruch
und ließen ihren Kandidaten Hasenclever leben als sie nicht
durchdrangen

Die Liberalen antworteten ihnen mit brausendem Hoch
auf ihren Kandidaten Herr Justizrath Herzfeld glaubte
daß Dr Meyer sich für eine genügende Berücksichtigung der
Arbeiterinteressen ausgesprochen habe und ermähnte die
anwesenden Liberalen am Wahltage ihre Schuldigkeit zu
thun Unter begeisterten Hochs auf Se Majestät den
Kaiser trennten sich die anwesenden 1000 Personen in
aller Ruhe

Vermischtes
Eine hübsche Advokaten Rechnung Die

waadtländischen Blätter melden einen unerhörten Justizskan
dal aus dem Kanton Freiburg dessen Opfer ein protestan
tischer Waadtländer ist Für Anwaltsdienste welche ihm
im Laufe vom 15 Monaten geleistet wurden liquidirte sein
Advokat nicht weniger als 73000 Francs und das Frei
burger Friedensgericht an welches der zu rupfende Waadt
länder sich beschwerdeführend wendete diese Rechnung ge
nehmigt

Aus der Mädchenschule Klara liest Bunte
Schmetterlinge durchfliegen die Luft und küssen
stockt aufblühenden Blumen den Thau aus den

duftigen Kelchen Lehrerin Anna lies du einmal diese
Stelle Anna liest den Satz richtig Lehrerin Was hat
die Klara falsch gemacht Anna Anna Sie hat bei küssen
still gehalten und das sollen wir nicht

Der Magistrat der kleinen Stadt Eocker
mouth in der Grafschaft Enmberland hat mit der Gesell
schaft Brush wegen elektrischer Beleuchtung ihrer
Straßen einen Vertrag abgeschlossen Unseres Wissens das
erste Beispiel in Europa daß eine ganze Stadt vom Gas
absieht Nur für gewisse Sackgassen und winkelige Straßen
ist die Beleuchtung mit Oelgas vorbehalten Die Gesell
schaft stellt die Oelgaslampen und außerdem sechs mächtige
Brushsche Lampen von je 2000 Kerzenkraft Dafür zahlt
die Stadt jährlich 5400 Mk d h 50 Mk weniger als
die mitkonkurrirende Gasgesellschaft forderte und erhält
nahezu neunmal mehr Licht

Eine Londoner Theater Zeitung enthält
folgendes Inserat der Direktion des Drnrh Lane Theaters

Einhundert hübsche und intelligente junge Damen nicht
älter als 17 20 Jahre werden für die bevorstehende Weih
nachts Pantomime in dem genannten Theater gesucht Die
Bewerberinnen werden gebeten sich nächsten Mittwoch Nach
mittags am Bühneneingange persönlich einznfinden Damen
die weder jung noch hübsch sind werden von für diesen Zweck
angestellten Beamten zurückgewiesen werden

Die Schnelligkeit des Reifens ist in den
letzten 50 Jahren außerordentlich gestiegen wie folgende Zu
sammenstellung zeigt 1830 waren 70 Tage nöthig um
von England das Kap der guten Hoffnung 120 um Bom
bay und 130 um Sidney zu erreichen Eine Reise von
England nach New Iork erforderte 40 Tage nach Jamaika
42 Tage nach Rio 56 und nach Valparaiso 110 Tage
Heute rechnet die Post von London nur folgende Reisezeit
nach diesen Plätzen nach Kapstadt 21 Tage Bombay 18
Tage Sidney 43 Tage New Iork 10 Tage Jamaika 18
Tage Rio 21 Tage und Valparaiso 39 Tage Die durch
schnittliche Zunahme an Schnelligkeit beträgt mehr als das
Dreifache Es giebt in der Gegenwart kaum irgend einen
wichtigen Ort auf der Erde der nicht in zwei Monaten von
London erreicht werden könnte eine Reise zu unseren Anti
poden erfordert eben nur 6 Wochen

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle
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Bekanntmachung
Auf Grund des s 11 des Reichsgesetzes gegen die gemeiufährlichen Bestrebungen der

Socialdemokratie vom 21 Oktober 1878 wird die Druckschrift ,An die Reichstagswähler
für Halle und den Saalkreis

Verfasser und Verleger Wilhelm Hascnclever Schriftsteller in Würzen
Druck der Vereinsdruckerei zu Zürich HotttllgM

hierdurch verboten
Merfeburg den 24 Oktober 1881 Der königliche Regierungs Präsident

von Diest

Das vorstehende im Reichsanzeiger vom 25 d Mts publicirte Verbot wird mit
dem Hinweis zum Abdruck gebracht daß die Verbreitung einer derartig verbotenen Druck
schrift nach Z 19 des oben angeführten Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark oder
mit Gefängniß bis zu sechs Monaten bestraft wird

Halle a/S den 26 Oktober 1881 Die Polizei Berwaltnng
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Reichstagswahl
Alle liierale Wähler i Halle und Saalkreis

stimme für
Nr klexancker Mezsvr

August Apelt Kaufmann Stadtverordneter Ottomar Brandt Kaufmann
W Elfte Auktionskommissar E Friedrich Maurermeister Stadtverordneter
Herzfeld Justizrath L Hildenhagen Stadtrath Karl Jellinghans Rentier
Giebichenstein vr E Kohlschütter Professor der Medicin Stadtverordneter
C Meyer Kaufmann Dr Karl Müller Stadtverordneter Louis Sachs Kaufmann
Stadtverordneter Wartze Giebichenstein F A Weinack Kaufmann Stadtverordneter

Ferd Wolss Stadtverordneter

Nach dem großartigen Erfolge der gestrige Versammlung
im Schützenhause wissen wir daß nur gewählt werden kann

Hm ve Alexander Meyn

Handwerker und Arbeiter
Unsere liberalen falschen Freunde scheinen furchtbare Angst zu haben

daß wir Alle von ihnen abfallen Das habt Ihr an den parlamenta
rischen Ausdrücken von und den einzelnen vor
lauten konfusen Schwätzern u s w gesehen Handwerker und Arbeiter
wir wählen weder konservativ noch liberal Wir möchten einen Mann von dem
wir wissen daß er ein warmes Herz für unseren Stand hat und daß unsere
Interessen im Reichstag ganz und voll vertreten werden

Das ist aber kein Anderer als der Herr

RegierungspriWent von Liest
in Aersebllrg

Handwerker
Ihr Alle wißt wie sehr unser Stand seit Einführung der Gewerbefreiheit und des

Freizügigkeitsgesetzes darnieder liegt Von den Liberalen können wir ernste Abhilfe in
dem Sinne wie wir sie verlangen nimmermehr erwarten sie haben von jeher für uns
nur schönklingende Redensarten und vertrösten uns stets auf bessere Zeiten Darum beweist
endlich daß Ihr in Euren eigenen Angelegenheiten auch Eure selbstständige Ansicht vertreten
wollt und habt endlich den Muth Euch loszusagen für alle Zeit von jener unheilvollen Par
teiherrschaft Wohlan tretet am 27 Oktober alle an Mann für Mann und gebt dem

Herrn Regierungspräsident H i Ntvst
Eure Stimme I So werdet Ihr Euer Schicksal in die besten Hände legen Wer aber jetzt
seine Pflicht als Handwerker Nicht thut der mag bedenken daß er den fortdauernden
Niedergang des gesammteu Handwerkerstandes mit aus seinem Gewissen hat

Mehrere Handwerker
Auf Herrn

Rtgitr Präfidtltt
von Most

lautende Wahlzettel
sowie Exemplare unseres Flugblattes Noch ein letztes Wort zur Reichstagswahl

sind zu haben bei den Herren in Sennewitz u FF v t
in Halle Leipzigerstratze 7

rsunäs äsr unä ävr 15 lkvstrvkuiiK ÄV8 li i 5II I It IM n vir IUU KstkksQÄsn äsn AöSkt/IivIieii Vorsokriktsir entsxreclronäkii
ALiicm g u82U8o1ir ,eiäsii irnä am DoulierstaZ äsn 27 Oktober in äsn Ltunäkn

10 Illir Vorm unä 6 Illir Molmi traFM

Arbeiter und Handwerker
Wählt nur keinen Wackeligen Wählt schwarz oder weiß Entweder

He rrn ode r Herrn Mez/e
vr lexanäer Mez er

Das war Herr Doktor der große Bierokrat
Der jüngst im hohen Landtag den kühnen Ausspruch that

Das Bier das nicht getrunken verfehlt stets den Beruf
Zu dem ihr deutschen Brüder Gambrinns es Euch schuf

Gestorben und verdorben find längst vor Nüchternheit
Phönizier und Karthager die bierkrank jeder Zeit
Von Schnippschuappschuurr und Bierskat sie wußten nicht die Spur
Es fehlte ihnen eben die höh re Bierkultur

Herr hat s gesprochen und feine Logik siegt
Die Rechte und die Linke einträchtig ward vergnügt
Selbst ans des Centrums Reihen trat mancher fromme Manu
Gleich eine Pilgerbierfahrt zu einem Schoppen an

NkgittNligsprWtllt von Wiest
i Mersevurg

Rationalliberale Partei
Am Wahltage den 37 Oktober lante die Parole

WNemchl des Prolchr Soretins
Es fehle keiner unserer Freunde ans Stadt und Land

an der Wahlurne

Anr keiedstAKsvakI
Wähler von Stadt n d Land

Wir stehen am Vorabend einer Wahl welche voraussichtlich auf lange hin entschei
dend für die Stellung unseres Wahlkreises und für dessen Einfluß auf die Geschicke des
Vaterlandes sein wird

Die Gründe welche für die

Wiedcrmhl des Professor Lorettns
und gegen die von rechts und links ihr entgegengestellten Kandidaturen sprechen sind in
unserm Wahlaufruf klar und bestimmt hervorgehoben sie sind in zahlreichen Versamm
lungen von uns entwickelt worden und sie sind vor Allem in der Wahlrede des Professor
Boretins vom li Oktober zum Ausdruck gekommen Niemand erwartet von uns in der
Stunde unmittelbar vor der Entscheidung Entgegnungen auf die letzten stürmischen Versuche
unsrer Gegner die erprobte Tüchtigkeit und die liberale Gesinnung unseres bisherigen
Abgeordneten zu bemängeln oder wie von anderer Seite geschieht düstere und unwahre
Gemälde von den Gefahren einer liberalen Wahl zu entwerfen

Es giebt auf alle diese Bemühungen den Wahlkreis seinem alten politischen Stand

punkte untreu zu machen nur HUö Antwort noch

Pflicht und Ueberzeugung müsse am Wahltage einen
Jeden an die Wahlurne treiben

Es darf diesmal je mehr uns der Sieg bestritten wird schlechterdings keinen Lässigen
geben Unser Eifer bedingt aber er sichert uns auch den Erfolg Uns zur Ehre dem
Vaterlande zum Heil laßt uns Mann für Mann auch diesmal für

Professor Aoretlns
stimmen I

Halle a/S den 25 Oktober 1881

Das MtimNWemk MaUcomtts
Banquier Fabrikant W,il tl Landtagsabgeordneter

II,7 Professor ILvit Professor l DirektorMaschinenfabrikant

Handwerker und Arveiter
auf zur Wahl des Regierungs Präsidenten U
als den einzigen Kandidaten dieses Wahlkreises welcher unsere
Interessen vertritt

Vvr Matte MMsiirkz
Bechershof großer kleiner Berlin Hanfsack Hoher Kräm Kuhgasse Kutschgasse

gr Märkerstraße Marktplatz 1 S neue Promenade gr Rittergasse Schmeerstraße
Schülershof 1 11 Sperlingsberg Zapfenstraße

UM im reiaüvlllvssvllsu
Das sec essi onistische Bezirk scomits

Il tlit Ävm 4 i 1881 7 I Iiim äv8 VM880kulMdäuä68
Yuartstt vMoert von 5san Sevksr

LlUsts a 2,50 uuä ,2 lim M Hta IZnitussörstrasLv 19

MO 8
Älenographischer Verein Ätchtaim zu Halle a/Ä

Der unterzeichnete Vorstand beabsichtigt im Laufe der nächsten Woche einen Unter
richts Cnrsns in der Stenographie nach Stolze zu eröffnen Dauer 12 Stunden
Honorar 3 für Vereinszwecke Gest Anmeldungen bitten in unserm Vereinslokale
Hotel garni zur Tulpe niederzulegen Der Vorstand

Billige BnuWencii
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte

Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

Stt Merfeburgerstr 38

Allen feinen Wnrsts und Fleisch Auf
schuilt täglich frische gekochte Zuuge
ff Wiener Würstchen empfiehlt
gr Nlrichstr 27

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil veramwortlichz
M Uhlema m Hall

Hier eine Beilagi
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